
:.... ,,, ~ 

JI-'4b·· der Bei1agen zu den denograpnischen Protokollen des Nationalrats 

XII. Gesetzgf'bungsperiode 

Präs, :. ____ ~_ .. ?~ J U N \ 1 g 70 

der Abgeordneten 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht., 

betreffend den Einsatz von Bundesmi tteln für die Österreichische . 

Studiengesellschaft für Atomenergie (Reaktorzentrum Seibersdorf) 

Im Rahmen des ' Ausgabeansatzes 12308 11 Aufwandskredi te II erfolgen 

laufend, die Verrechnungen der Bundesbeiträge an die Österreichische 

Studiengesellschaft für Atomenergie" 'das sogenannte Reaktor­

zentrum Seibersdorf. In den letzten'drei Finanzjahren vrurden all­

jährlich Bundesbei träge in der Höhe von 15 Tüll. Schilling 

für diese Zwecke verrechnet~ 

Die Betriebskosten für die Studiengesellschaft für Atomenergie, 

die sich derzei t eh'la in der Größenordnung von 40 T"lill. Schilling 

jährlich bewegen, gelangen imWeg~ des Bundesministeriums für 

Finanzen zur Verrechnung" welches auch außerdem in seinem Ressort­

bereich die Investitionszuschtissa an die Öst~rreichische Studien­

gesellschaft'für Atomenergie durchführt. 

Darüber hinaus fließen der Österreichischen Studiengesellschaft r,' ,,' 
............ 

für Atomenergie derze:L t 1\11 ttel im Wege des Landwirtschaftsministeriums 

an das Institut für Biologie und Landwirtschaft' der ÖSGAE , 

sowie im Rahmen des Handelsministeriums über den Forschungsförderungs­

fonds der gewerblichen Hirtschaft Bundesmittel zu • 

. . Insgesamt vrurden aus. allen diesen Titeln heraus der Österreiclü­

sehen Studiengesell~chaft für Atomenergie, bis inklusive des ~ 

Finanzjahres 1970, etn Betrag von über 750 f>lill. Schilling 
zur Verfügung gestellt ,"'l; " 

In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten, Abgeordneten 1--

die nachstehende 

A'n fra g e 
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1) An welchen wesentlichsten Vorhaben vlird im Rahmen cer 

Österreichischen Studiengesellschaft für Atomenergie 

derzeit gearbeitet? 

2) Welche wesentlichen wissenschaftlichen Ergebnisse 

haben die bisherigen Forschungsarbeiten im Rahmen der 

Österreichischen Studiengesellschaft für Atomenergie 

gezeitigt? 

3) In welcher ~I}'eise lwnnten bisher erziel te Forschungsergebnisse 

in Österreich pral<:tisch genutzt - ehm industriell vervlertet -

werden? 

4-) In welcher v/eise vdrd durch Ihr Ressort für eine Koordinierung 

mi t jenen anderen Ressorts vorgesorgt ~ vielche ebenfalls 

Bundesmi ttel an das Real{torzentrum Seibersdorf vergeben? 

5) Hurden bisher in Ihrem Ressort Kosten-Nutzen-Vergleiche 

hinsichtlich der vom Bund für die Österreichische Studien­

gesellschaft für Atomenergie vergebenen Gesamt~itiet einerseits 

und der aufgrund dieser Mittel erzieltenErgebniss~ in Nutzen­

form andererseits aufgestellt? 

a) Bejahendenfalls: 
Welche Ergebnisse lieferten diese Berechnungen'? 

L 

b) Verneinendenfalls: 

Atlfgrund vlelcher anderen Berechnungen und Überlegungen er­

folgt die Kalkulation und Koordinierung des Gesamtmittelein­

satzes für Zwecke des Reaktorzentrums in Seibersdorf~ 

und auf \ivelche Art und ~'Jeise erfolgt sei tens des Bundes 

elie Verwendungskontrolle der eingesetzten Bundesmittel? 
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